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UNISEXTARIF 

Was ist der Unisextarif? 

Der Unisextarif ist ein Tarif, der bei der Kalkulation der Beiträge keine geschlechtsspezifischen Faktoren 

miteinberechnet, d.h. es werden keine Unterschiede zwischen Männern und Frauen gemacht. Bislang 

lagen die Beiträge von Frauen zur privaten Krankenvollversicherung deutlich über denen von Männern. 

Die Gründe: eine höhere Lebenserwartung, häufigere Arztbesuche und Schwangerschaften. Neue 

Tarife dürfen seit dem 21. Dezember 2012 nur noch mit Unisex-Spezifikation auf den Markt gebracht 

werden. 

	
  

Warum kam es zu dieser Umstellung? 

Die Umstellung basiert auf einem Urteil des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) vom 1. März 2011. 

Als Grund für die Entscheidung wurden die EU-Gleichstellungsrichtlinien genannt. In der Erklärung des 

Urteils heißt es: „Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass spätestens bei den nach dem 21. 

Dezember 2007 neu abgeschlossenen Verträgen die Berücksichtigung des Faktors Geschlecht bei der 

Berechnung von Prämien und Leistungen im Bereich des Versicherungswesens und verwandter 

Finanzdienstleistungen nicht zu unterschiedlichen Prämien und Leistungen führt.“ Es wurde jedoch 

eine Übergangsfrist bis zum 21. Dezember 2012 beschlossen. Seit diesem Datum dürfen nur noch 

Unisextarife auf den Markt gebracht werden. 

 

Ozan Sözeri, Gründer und Geschäftsführer der WIDGE.de GmbH:  

Theoretisch hätten die Versicherungsgesellschaften nur die Kosten der unterschiedlichen Tarife mitteln 

müssen, das heißt, dass die Beiträge für Männer teurer, die für Frauen günstiger geworden wären. In 

der Realität sieht das jedoch anders aus: Die Beiträge für männliche Versicherte sind um ca. 100 Euro 

im Monat gestiegen und auch die Frauen zahlen nun mehr – die Versicherungsgesellschaften haben 

die Umstellung im Grunde dafür genutzt, ihre Ertragslage zu verbessern. 

	
  


